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DIGITALISIERUNG

as steckt hinter den Digiscouts? Während der Projektlaufzeit 
spüren Auszubildende Digitalisierungsmöglichkeiten in ih-
ren Unternehmen auf und erarbeiten gemeinsam mit ihren 

Vorgesetzten geeignete Pläne für neue digitale Lösungen, um Abläufe 
in Unternehmen effizienter, kundenfreundlicher oder wirtschaftlicher 
zu gestalten. Von dem Programm profitieren alle Beteiligten: „Die 
Projekte der Digiscouts verbessern Arbeitsprozesse, die Vorteile für die 
Kundschaft sowie die Mitarbeiter der Unternehmen mit sich bringen 

und rücken auch die Ausbildung in ein neues, noch attraktiveres 
Licht für zukünftige Fachkräfte“, unterstreicht Tobias Schmittbauer, 
Projektbeauftragter bei der IHK Region Stuttgart. Die Azubis hätten 
als „Digital Natives“ in der Regel großes Interesse an der Nutzung 
digitaler Lösungen und würden im Rahmen des Projekts ihre digitalen 
und sozialen Kompetenzen erweitern. Auch für das Handwerk liege 
der gegenseitige Mehrwert auf der Hand. Thomas Gebhardt, BIT-
Berater-Digitalisierung bei der Handwerkskammer Region Stuttgart 
betont: „Die Betriebe gewinnen an Innovationskraft und profitieren 

PROJEKTIDEEN KOMMEN ALLEN ZUGUTE:

Die Digiscouts 
gehen in die 
zweite Runde 
Insgesamt zehn „Digiscouts“-Projekte sind Mitte Mai in 
Unternehmen in der Region Stuttgart erfolgreich ange-
laufen.  Dabei setzen Azubis in ihren Ausbildungsbetrie-
ben spannende Digitalisierungsprojekte mit viel Eigen-
verantwortung um. Das vom RKW Kompetenzzentrum 
bundesweit ins Leben gerufene und nun bereits zum 
zweiten Mal von der Industrie- und Handelskammer Re-
gion Stuttgart (IHK) und der Handwerkskammer Region 
Stuttgart (HWK) vor Ort umgesetzte Projekt hat eine 
Laufzeit von sechs Monaten … | von DANIEL GRUBE

gleichzeitig vom Kompetenzzuwachs ihrer Auszubildenden. Die jungen 
Leute können dank der Erfahrungen aus dem Projekt dann häufig in 
eine Expertenrolle wachsen. Zudem steigern die Unternehmen ihre At-
traktivität als Ausbildungsbetrieb.“ Die Bandbreite der von den Azubis 
in der ersten Runde umgesetzten Projekte zeigt die Innovationskraft 
der Ideen. So haben die Digiscouts eines Unternehmens das interne 
Urlaubsantragssystem digitalisiert, sodaß Anträge ganz einfach mit einer 
App gestellt werden können. Anderen gelang es mit Hilfe einer App, die 
Reservierung von Poolfahrzeugen online zu ermöglichen. Im Rahmen 
eines weiteren Projekts wurde ein Gemeinschaftsrechner installiert, an 
dem sich alle Mitarbeiter per Gesichtserkennung einloggen können. 

Begleitet werden die Digiscouts und die Unternehmen vom RKW 
Kompetenzzentrum. Es hat das Projekt deutschlandweit initiiert. „Wir 
stellen dafür ein eigenes Tool mit Wissensbausteinen für das Manage-
ment der individuellen Azubiprojekte zur Verfügung“, erläutert Oksana 
Braude, Projektleiterin Digiscouts beim RKW Kompetenzzentrum. 
RKW-Coaches prüfen die Wirtschaftlichkeit der Projektideen und 
begleiten die Auszubildenden und ihre Unternehmen digital und vor 
Ort in der Region Stuttgart. Gefördert wird das Digiscouts-Projekt 
vom RKW Kompetenzzentrum aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie (BMWi). Im November 2021 sollen alle 
Digiscouts-Projekte aus der Region Stuttgart der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden. 

Noch Fragen? www.digiscouts.de

W
Förderung Digitalisierung für KMU
Meist nur vor dem Start Ihres Projektes können Zuschüsse bean­
tragt werden. Hier eine Übersicht (Auswahl)
BUND: Bundesministerium für Wirtschaft (BMWi)
❚ Zusammen mit der Überbrückungshilfe 3: https://www.ueber-
brueckungshilfe-unternehmen.de/ 
❚ Auf dem Förderportal: https://www.digitaljetzt-portal.de/  oder 
unter https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/digital-jetzt.html 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW): ERP-Digitalisierungs- und 
Innovationskredit: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unterneh-
men/Innovation-und-Digitalisierung/Digitalisierung/ 

LÄNDER: 
Landes- und Investitionsbanken in den Bundesländern: Berlin, 
Brandenburg, Bayern, Baden-Württemberg, Bremen, Hamburg, 
Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, NRW, Rhein­
land-Pfalz, Schleswig-Holstein, Saarland, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen. 
Sprechen Sie dazu am besten vorab mit Ihrer Handwerkskammer 
oder IHK vor Ort.




